
LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN
Wiederaufbaureferat (Referat 12)

Fernsprecher Zimmer Nr. Sprechzeit
Ortsruf 2891 €77_____ 107 Mo, Di, Do,
Orts- und Fernruf 28441 Fr 8 -1 2  Uhr

Abs.: Landeshauptstadt München, Referat'12,
München 2 , Kaufingerstr. 23

Herrn.
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Bargeldlos« ZahfungsmdgRchkeiten:

Postscheckkonto der Stadthauptkasse t 
MOnchen Nr. IIS 

Konten der Stadthauptkasse 
bei Münchener Geldanstalten i
le*eesse«fTO»e<* ro* leyere, M»n*e« Nr. 4/141 
Bayerische Staatsbank München Nr. 135 
Bayerische Gemeindebank München Nr. 11 IS 
SsüdKsche Sporttaese MRuN— Nr. 9400 
Kreissparkasse München Nr. 4500 
Bank für Itoes u. Grundbesitz eGmbH. Nr. 13000 
Bank Nr Wirftchafl und Arbeit AG. Nr. 33333 
Bayer. Hypotheken und Wechsel Bank Nr. 400240 
Bayerische Versinsbank München Nr. 307430 
Commerz —d Credit Bank AG. München Nr. 4X2 
Rhein Main Bank AG. München Nr. 23000 
SO ddeutsdte Bank AG- fitrote München Nr. 31232 
Bankhaus H. Aufhauser München Nr. 1851B 
Bankhaus Merck, finde & Co. München Nr. 2119

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Mönchen,

H ef, 12/E  3 9 .  J u n i  1956
BETREFF:
S traß en b  enennung

V ir  b i t t e n  um D u rc h s ich t und S te llungnahm e zu  n ach fo lg en d en  neuen  
S traß en b  «Zeichnungen, d ie  im Einvernehm en m it den B e z irk s  ln s p e k t io n e n  
und B e z irk sa u ssc h ü sse n  au sg ew äh lt w urden:

Im 24* S ta d tb e z i rk  -  O b e rs e n d lin g -F o rs te n r ie d

4B au w eh erstraß e  -  v o rg eseh en e  a m tlic h e  E r lä u te ru n g :
A ria ld u s  Bauweher, P f a r r e r  von F o r s te n r ie d  1767 -  9 2 , 
m e is te r te  den g roßen  B rand des O rtes am 2 2 .8 .1 7 7 5 t
B egründung:
Beim g rö ß te n  Brand F o r s te n r ie d s  o r g a n i s i e r t e  Bauweber d ie  
Abwehr, so  daß n u r  d e r  A lte  W irt und d e r  B auem w agner a b -  
b r a n d te .  Bauweber w ar e in  g ro ß e r  F ö rd e re r  d e r  S ch u ld  und 
w ah rer Volksmann.

M aohtlfInger» S tr a ß e  -  v o rg eseh en e  a m tlic h e  E r lä u te ru n g :
Gemeinde M ac h tlf in g  zw ischen  T u tz in g  und H e rrs c h in g .

d e i n g t r a ß e  -  v o rg eseh en e  a m tlic h e  E r lä u te ru n g :
l )  Johann  V ilhelm  d e i n ,  A rm e n d irek to r, V a te r  d es  d e u t­

sch en  B lin d en h lld u n g sw esen s
g eh . am 1 1 .4 .1 7 6 5  i n  A lle sh e im  b e i  V ö rd lln g e n , 
g e s t .  am 12.5*1848 i n  V ien .
B egründung:
d e i n  g rü n d e te  i n  V ien  e in  B l in d e n e r z ie h u n g s in s t i tu t ,  
d ie  e r s t e  d e u tsc h e  B l in d e n a n s ta l t .  M it H at und T a t u n te r -  

— s t ü t z t e  e r  Johann S tü b e r ,  den e r s te n  L e i t e r  d e r  M ünchener
B l in d e n a n s ta l t  h e i  d e ren  E in r ic h tu n g  und b e i  dem e r s t e n  
U h te r r i c h t ,  d e i n  h i n t e r l i e ß  e in e  g ro ß e  Z ah l b lin d e n p ä d a ­
g o g is c h e r  S c h r i f t e n .
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2) K lein Johann Adam, bedeutender Münchener R ad ie re r, 
M aler und L ithograph 
geb. am 24.11.179? in  Nürnberg, 
g e a t.  21.5.1875 i a  München.
Begründung«
K lein  i s t  e in  bedeutender Münchener M aler des 19. 
Jah rhunderts . Auch d ie  M aillingersammlung en t­
h ä l t  Werke des K ü n stle rs .

P io h ts tra ß e  -  vorgesehene am tliche E rläu te rung :
D irek to r Oskar P ic h t, bedeutender B lin d en leh re r 
geb. am 27.Mai 1871 in  Pasewalk/Pommern 
gest.am  15.Aug.1945 in  Rehbrücke.
Begründung«
P ic h t s tu d ie r te  a l s  junger B lin d en leh re r in  München 
und wurde e in e r der bedeutendsten B lin d en leh re r und 
D irek to r der s ta a t l ic h e n  B lin d en an sta lt in  B e r l in .
Er i s t  I n i t i a t o r  der e rs te n  "Punktschriftm aschine 
P icht" (9o3) und der "B lindenstenographierm aschine 
P ic h t" • In  45 Ländern benutzen heute d ie  B linden 
d ieses  w ich tige H ilf s m itte l  zum Schreiben.

L udw ig -B ra llle-S traße -  vorgesehene am tliche E-n&ntpmnp»
Louis (Ludwig) B r a i l le ,  B lin d en leh rer und Schöpfer
der B lin d e n sc h rif t
geb. am 4.1.1809 in  Oaupveray
gest.am  6.1.1852 in  P aris
Begründung:    . . . . .
B ra i l l e  war s e lb s t  B lin d e r. Er schuf d ie  in te rn a tio n a l  

. ' • verwendete B lin d e n sc h rif t  der sechs ta s tb a re n  Punkte.
Der Münchener P es tsaa l des Bayer »Blindenbundes i s t  
nach dem E rfin d e r B ra i l le  benannt* -

Auguat-Zeune-Weg -  vorgesehene am tliche E rläu terung
Dr.Johann August Zeune, sog. deu tscher B lindenvater 
geb. 12.5*1778 in  W ittenberg 
g e s t.1 4 * 11.1853 in  B e rlin .
Begründung«
Zeune war G ym nasiallehrer und der e r s te  L e i te r  der 1806 
gegründeten B e r lin e r  s ta a t l ic h e n  B lin d e n a n s ta l t ,  Er wid­
mete s ic h  m it ganzer K raft bahnbrechend der Erziehung, 
U n terrich tu n g  und Betreuung der B linden und t r ä g t  so 
den w ohlverd ien ten  Namen B lin d en v a te r, Wie K lein  fö r ­
d e r te  auoh e r  naoh K räften  d ie  Gründung und Entwick­
lung  d e r P re is ln g e r  und Münchener B lin d e n a n s ta lt .
Bemerkung« Es g ib t  e ine  Seumestraße*
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S c h a id le r s tr a ß e  -  vorgesehene am tlich e  E rläu te ru n g :
Anton S o h a id le r , D ire k to r  d e r  L an d e ab lin d en an s ta lt München 
von 1912 -  32. Geb. 8 .2 .1 8 6 6  ln  Nabburg/Opf. ,  g e s t .  
25 .4 .1938  in  Habburg.
Begründung!
B r.S o h a id le r  war d ie  b is h e r  h e rv o rrag en d ste  P e rs ö n lic h k e it  
im b ay e risch en  B lindenw esen. Br war führend  im K riegs­
b lindenw esen , M itbegründer des "B lind  e n h ilf s v e re in s  f ü r  
Oberbayern" und Gründer der "Vers organgs an s t a l t  f ü r  ehe­
m alige w e ib lich e  Zöglinge d e r L an d esb lin d en an sta lt"  (Win- 
t h i r s t r a ß e  2 0 ).
Für B lin d e  v e r fa ß te  D ire k to r S o h a id le r e in e  R eihe von 
T h ea te rs tü ck en , P e s ts p ie le n  und h in te r l i e ß  f ü r  se in e  
S ch ü tz lin g e  e in e  nam hafte S t i f tu n g .

B auernw agnerstraße — vorgesehene am tlich e  E rläu terung»
Ehemalige Gewerbebezeichnung und a l t e r  Hausname in  Por­
s t  e n r ie d .
Begründung»
Der ehem alige Hof Nr. 43 h ieß  "beim Bauernwagner"j e r  war 
d e r Gemeindewagner (d e r sogenannte Ehaftsw agner) und wie 
d e r Dorfschm ied f ü r  d ie  Bauern im Ja h re sso ld  b e s c h ä f t ig t .  
Br d u r f te  s ic h  n ic h t  b e i  d e r F e ld b es te llu n g  b e t e i l i g e n .

Im 27 . S ta d tb e z irk  -  M ilb ertsh o fen -H art (Wohnanlage fü r  Am erikaner)

M ortonstraße -  vorgesehene am tliche E rläuterung»
W illiam  Thomas .Green M orton, Z ahnarzt, P io n ie r  d e r Narkose 
geb* am 9 .8 .1819  in  O harlton  . . 
g est.am  15*7*1868 in  New York. . ; .  .
Begründung»
Der .Amerikaner Morton w ird  zu den "Großen d e r  Welt* ge­
z ä h l t .  Er i s t  P io n ie r  d e r sch m erzfre ien  Behandlung, d e r 

. . . N arkose, da ihm am 30 .Sept.1S46 durch Anwendung von Ä ther
d e r e r s te  sch m erzfre ie  E in g r i f f  g e lan g . In  den am erikan i­
schen  K lin ik en  w ird  h eu te  noch j ä h r l i c h  e in"A thertag"  
g e f e i e r t .  Bahnbrechend war Morton auch i n  d e r Zahntech­
n ik .

Im 29* S ta d tb e z irk  -  Bogenhausen
Hei nr i ch— 1 * -  vorgesehene am tlich e  E rlä u te ru n g »
( in  F o rtse tzu n g  d e r Thomas-Mann-Allee)

D r.h .e .H e in r io h  Mann, S c h r i f t s t e l l e r ,
geb . 27.3.1871 in  Lübeck
g e s t .  12 .3 .1950  in  S an ta  M o n ica /C a lif .

______ I



Begründung!
Br« H e in rich  Mann, d e r B ruder von Thomas Mann, h a t  e b e n fa lls  
Jah rseh n te  in  München g e leb t«  Er sohuf bedeu tende -Ro­
mane und v e r ö f f e n t l ic h te  v i e l  b ea o h te te  z e i t k r i t i s c h e  
Betrachtungen» E iner s e in e r  Frühromane h a t das Münche­
n e r  K ü n stle rleb en  zum M ilieu« Nach erzwungener Auswan­
derung l e i t e t e  e r  i n  Amerika den " Schutzverband Deut­
sc h e r  S c h r i f t s t e l l e r  im Exil"« 1947 wurde e r  Ehren­
v o rs itz e n d e r  des "Schutzverbandes D eutscher Autoren" 
und von zwei deutschen U n iv en itä ten  zum E hrendoktor 
ernannt«

Im 30«S ta d tb e z irk  -  R am ersdorf-Ferlach

Plrioh-von-H utten-Straße -  vorgesehene am tliche Erläuterung«
U lrich  von H utten , H e ic h s r i t te r ,  Humanist und D ich te r
geb. 21.4*1488 in  S teekelberg  b e i Fulda
gest«  Ende Aug* 1523 au f Ufnau im Z üricher See.
Begründung:
Der G eleh rte  war e in  g e is tv o l le r  S c h r i f t s t e l l e r ,  e in  
D ich te r von hoher Gesinnung (1518 in  Augsburg gekrönt 
von K aise r M axim ilian I* ) und von größtem E influß  au f 
d ie  Entwicklung d er deutschen Sprache«
Als Anhänger L u th ers nahm e r m it fre im ü tig en  und küh­
nen S a tire n  käm pferisch t e i l  an den Problemen s e in e r  
Z e i t .  -- - • m

Sjmy f tt ln s tra ß e  -  vorgesehene am tliche E rläu te ru n g :
M agister S p a la t in (u s ) , eig .B urckhard , Freund L u thers 
geb. 17*1.1484 in  S p e lt b e i  E io h s tä tt, .  
g e s t .16 .1 .1545 in  A ltanburg-Thüringen.
Begründung! /.
S p a la tin  gehörte  zu den großen Bayern. Er war e in  
Freund von Melanohthon und L u th er, den e r  b is  zu 
seinem  Tode helfend  und ra ten d  u n te r s tü tz te .  U .a. 
h in te r l i e ß  e r  B iographien von Päpsten  und deutsohen 
L än d erfü rsten , e ine G eseh ioh te. der R eform ation und 
Forschungen zu r deutschen Geschichte«

Tm G aflld a  — vorgesehene am tliche Eriä n t  ermiß«
"Im G efild e” war d ie  ä l t e s t e  Bezeichnung d e r ö s tl ic h e n  
und n ö rd lich en  Umgebung Münohens«
Uo^WiwdM îgt Ji
Zum T egem seer Urbaramt G efild e  gehörten  schon im
11. Jahrhundert P erlaoh  und f a s t  a l le .O r te  d er Umgebung«
Der Harne stammt von der O rtsch ä ft F e ld k irch en , d ie  im 
S ch n ittp u n k t d e r a l te n  Röm erstraße, der S traße Tegern­
see  — Ilmmünster und d er bekannten S a lz s traß e  la g .
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vorgesehene am tliohe gri
J o s e f  S peck l, Gemeinderat und G em eindekassier von P e rla c h ,
geh . 7.Dez.1866 in  P e rlac h ,
g e s t .  11 .März 1945 in  MUnchen-Perlach. %
Begründung«
S er Inufaenn  Jo se f  Speokl war 20 Ja h re  eh ren am tlich es  s t e t s  
un e ig en n ü tz ig es  und h i l f s b e r e i t e s  M itg lied  des G em einderats 
P e rlac h  und h a t te  Jah re  den V ertrau en sp o sten  des Gemeinde— 
k a s s ie r e .

Im 31. S ta d tb e z irk  -  Berg-am-Laim
Perm oB erstraße — vorgesehene am tliche E rläu terung»

B a lth a s a r  Perm oser, berühm ter S te in b ild h a u e r  und E lfen ­
b e in s c h n i tz e r .  » . . .
Geb. 13.8.1651 in  Kammer b e i  T ra u n s te in , 
g e s t .20 .2 .1732  in  Dresden.
Begründung t t - _ : ,
Der so hn itzende Chiemgauer H irtenbub e n tw ick e lte  s ic h  i n  
I t a l i e n  zu einem v ir tu o s e n  Könner. Er h ieß  d o r t  B a lth a s a r  
der'P lam e = d e r D eutsohe. Das bajuw arische G enie, e in  Son­
d e r lin g  m it B a rt und wirrem H aupthaar im Z e i t a l t e r  d e r 
A llonge-Perücke, wurde d e r B ild h au er des D resdener Z w ingers, 
v e rsch ied en e r Verke in  d er D resdener H ofk irche, des P r in ­
zen Eugen in  B elvedere i n  Wien und d er berühm ten B au tzener 
K irc h e n v ä te r .-  -

Im 3 5 .S ta d tb e z irk  -  P asing -

gnmwftg — vorgesehene am tlich e  E rläu terung»
l )  Konrad Max Kunz, Komponist, T onkünstler und C h o rd irig e n t 

am ehem.Hof— und H a tio n a lth e a te r  in  Hünohen, 
geh . 30.12.1812 in  Schwandorf /O p f. 
g e s t .  3 .8 .1875 in  München . ~ -. . . .
Begründung« «
Kunz war s in e  o r ig in e l l e  kerndeutsche M atur j s e in  Huf g in g  
w e it über Bayern h inaus a l s  e in e r  d e r V ä te r des d eu tsah en  
MännergesangeB. Er i s t  d e r  Schöpfer v i e l e r  Chorwerke, 
B auern tänze, V o lk s lie d e r  (Männerquartette und ü b er 200 
Kanons). Er l e i t e t e  d ie"Münchener Liedertafel" und d ie  

< 'Münchener B ürgersängerzunft"  und war 30 Jahre Chordirigent 
< am S ta a ts  th e a t e r .  ( . . . .  t

2*) Konrad Sachs, genannt Meister Kunz (Kuntz, Cunz, Chuatz) 
Münchner M aler, erwähnt 1418 -  48.
Bafiründmigt
M e is te r  Kunz war eia bedeutender Münchner Maler in der 
In n e n s ta d t P e t r i ,  dann Mariae. Er hatte immer wieder Auf­
t r ä g e  von den Stadtvätern und arbeitete auch viel für 
b ay e risch e  K lö s te r .



Im 37. S ta d tb e z irk
T y fo ifa tra ß a  -  vorgesehene am tliche  Erlä u te ru n g :

Benannt nach dem F re ie n  S g lo lfu s , l i b e r  homo* de M ent- 
zingen , erwähnt 1155 ~  57«
Begründung«
Bas G-sschleeht i s t  i n  d e r Umgebung auch erwähnt m it den 
Schreibw eisen  SgLol, ^ i l e l f ,  E & elolf, E g e le lfu s , S g le fu s , 
BBleifna. &3b- ^  . 4̂  ^

Im 5 9 .S ta d tb e z irk  - ------------------------
Smetanas tra d e  — vorgesehene amtl ic h e  BrTan-fc»r»miff ,

F r ie d r ic h  Smetana, Komponist, 
geb . an  2.3*1824 in  L e ito n is c h l , 
g est*  am 12*$*1884 in  Prag .
Begründungi . .
Smetana schuf aus  djen^böhmischen V o lkslied  färbenpräch— 
t l g e ,  g e rn  gehörte  'Opern, symphonische D ichtungen,
O ra to rien  und Kammermusik*
Smetana verband, F reundschaft m it L is z t ;  e r  g i l t  a l s  d e r  
Schöpfer d e r deutsch-höhnisohea ffationalm usik.

Dassekstraße — vorgesehene amtliche Erlägternng»
Johann L ad is lau s  Dos se k , Kammervirtuos und Komponist
geb. 9*2.1760 i n  T sehaslan  i n  Böhmen,
g e s t .  20.3.1812 i n  Sain t-O erm ain-en-lay  e b e i  P a r is
Begründung«
Das sek  war e in  K e is te r  des K a n ta b ile sp ie ls . Br schuf e in e  
große Anzahl se h r b e l i e b t  gewordener KLavierwerke u .a .
22 K onzerte , 93 K lav ie rso n a tea , Q u in te tte , v ie le  S o lis  
und 80 V lo lin so n a te n .

THehaikowakvatraBe ’ — vorgesehene amtliche BWKntaruwg«
P e te r  U l j i l t s c h ^  ^ ru s s isc h e r  Komponist, 
geb . am 7 .K ai 1840 i n  V otkinsk , 
g e s t.a m  6*11.1893 i n  Petersburg*
Begründun g »
S ie  Musik Ssehaikowskys i s t  i n  D eutschland se h r  b e l ie b t  
beworden* Br schuf mit g ro ß e r k la n g lic h e r  und r e ie h e r  me­
lodischer Empfindung Opern, Ouvertüren,Symphonien, Klavier— 
und V io lin k o n z e rte , B u le t te ,  O ra to rie n , L ie d e r , außerdem 
m u sik th eo re tiso h e  Werke und M usiker-B iographien .

BuhinatainntT-aB« -  vorgesehene am tlieheB rläu terung«
Anton vom Kuh i n s t  e in ,  ru s s is c h e r  Komponist, K la v ie r-  
v i r tu o s e  und M u a ik a c h r if ts te lle r  
geb . am 28.11 .1830  i n  W echwetlynetz (Pado lien ) 
g e s t .a n  20 .11.1894 i n  P e te rh o f .



Begründung *
Die Musik R ubinste in 's  i s t  in  Westeuropa sehr b e lie b t 
und v ie l  aufgeführt« Sr schuf Opern» Symphonien» Jd av ie r- 
und Violinkonzerte» Kammermusik und v ie le  Lieder«
Br wurde persönlich geadelt» gründete das Konservatorium 
in  Petersburg und mit seinem Bruder Nikolaus das Konser­
vatorium in  Moskau«

Sämtliche Vorschläge sind in  Beziehung zu mehreren Nachbarstraßen 
ausgewählt.

B i s c h e r  
Berufsm« S tad tra t


